
Fachkonferenz „Und was bringt uns das? 
Netzwerken in kommunalen Bildungslandschaften “

am 03.12.2024 in Magdeburg 

Together inclusive - Der Kulturtreff vernetzt ländliche Strukturen 

(In Anlehnung an: Soziale Dorfentwicklung – Starke Gemeinschaften 

für zukunftsfähige ländliche Räume)







Der Eifelkreis Bitburg-Prüm (bis zum 31. Dezember 2006 Landkreis Bitburg-Prüm) ist ein Landkreis 
im äußersten Westen des Landes Rheinland-Pfalz und grenzt an Belgien und Luxemburg. 

Gemessen an seiner Fläche ist der Landkreis der größte und zugleich am dünnsten besiedelte von 
Rheinland-Pfalz. 
Sitz der Kreisverwaltung und zugleich bevölkerungsreichste Stadt ist Bitburg 
(15 000 Einwohner).

Kleinere Flüsse, wie Kyll, Nims und Prüm durchziehen das Kreisgebiet. Our und Sauer (ein 
Nebenfluss der Mosel) bilden die Grenze zum Großherzogtum Luxemburg (Hochwassergebiete).

Der Eifelkreis Bitburg-Prüm umfasst 234 Gemeinden und ist damit der gemeindereichste 
Landkreis in Deutschland. 



Das heutige Kreisgebiet von Bitburg-Prüm war Ende des 18. Jahrhunderts in viele 
Territorien zersplittert. 1798, unter französischer Verwaltung, wurde als Teil des 
Saardépartements das Arrondissement Prüm gegründet. 

1815 kam es unter preußische Verwaltung und 1816 entstanden die beiden 
Kreise Bitburg und Prüm im Regierungsbezirk Trier. 

Nach dem Ersten Weltkrieg wurde die Gegend zeitweise wieder französisch 
besetzt. Im Kreisgebiet befinden sich noch heute vor allem in der Schneifel 
bedeutende Reste des ehemaligen Westwalles. 

Seit 1946 ist das Gebiet Teil des damals neu gegründeten Landes Rheinland-Pfalz. 
Der Landkreis Bitburg-Prüm wurde im Rahmen der Kreisreform in Rheinland-Pfalz 
am 7. November 1970 gegründet.



Kooperationspartner

• Stiftung des Beda-Instituts für Europäische Kulturbildung als 
Antragssteller (Träger der Freien Jugendhilfe)

• Caritasverband Westeifel als Sozialpartner

• Kulturwerk Weißenseifen als Bildungspartner

• Musikschule Willmes als Bildungspartner und Koordinator für den 
ländlichen Raum



Begründung zum Netzwerk (warum?)

Vier Bündnispartner vernetzen sich zum Thema Natur/ Leben mit den Mitteln 
der Kulturellen
Bildung im gesamten Eifelkreis, 

um mindestens 60 TN in besonderen Lebenssituationen 

wie gehandicapt und/oder geflüchtet an verschiedenen Orten des Eifelkreises 
Kultur zu vermitteln.

Das  Netzwerk widmet sich besonderen Situationen vor Ort, auf Grund 
fehlender Infrastruktur in dünn besiedelten Dörfern, die besondere 
Anforderungen an die Vermittlung von Kunst und Kultur darstellen.



Welche Ziele verfolgen wir?

Neuorientierung im Sinne eines Vereinten Europa hier im 
Grenzgebiet in Rückbesinnung auf Robert Schumann (kulturelle 
Identitäten und Traditionen wahren, Neues erschaffen)

Kulturelles Leben in allen Facetten an möglichst vielen Orten  
realisieren

Austausch- und Ergänzung zum Vereinsleben

hier beim Projekt für unsere Zielgruppe

und im erweiterten Kontext für alle Generationen

Dörfliches Leben attraktiv zu gestalten

Kindern und Jugendlichen Chancen vor Ort zu geben, 
Abwanderungen entgegen wirken



Weitere Akteure des Netzwerkes
Verortung bei der Kreisverwaltung des Eifelkreises: Vorstellung des Projektes 
am 27. März 2023
Zusammen mit der Verbandsgemeinde Südeifel 
Migrationsbeirat des Eifelkreises

Verschiedene Ortschaften mit ihren Vereinen, Gemeindehäusern, 
Sportplätzen, Geschäften, Gaststätten, Betrieben, Kirchen, soziale 
Einrichtungen, Schulen, Kitas vor Ort, wenn vorhanden

Beispiel: (Erlebnisbauernhof Nengshof, Wißmannsdorf, Pfarrheim Neuerburg, 
Schloss Malberg, Camping Heilhauser Mühle, Künstlersiedlung Weißenseifen, 
Golant Hütten Daleiden, VG Arzfeld, Köhlerhütten Irrel neben Bitburg mit der 
Kulturschule)

Frauen Cafe für geflüchtete Familien in Prüm
Ukrainehilfe
Lichtblick Bitburg e.V.



Jährliche Arbeitsschwerpunkte : Zeitschiene

• 2023: Fragen– Handeln – Antworten

• 2024: Akzeptanz und das Miteinander

• 2025:Gemeinsam lernen 2025

• 2026:Gemeinsam leben

• 2027:Gemeinsame Aktionen selbstbestimmt angehen 

- wir leben Demokratie -



Erste Ergebnisse des Netzwerkes

An unterschiedlichen Orten des Eifelkreises:
Gemeinsame Kurse 
Gemeinsame Workshops
Gemeinsame Ferienangebote
Gemeinsame Ausstellungen und Darbietungen
Kinder- und Jugendtage

























Beispiel: Ortsgemeinde Irrel

November 2023: Einladung zur Gemeinderatssitzung und 
einstimmiger Beschluss, unserem Projekt zu zustimmen:
Neubelebung der Köhlerhütten bei Irrel für alle 
Generationen unter Einbindung der Vereine, Geschäfte, 
Schulen, Kita als dritter neutraler Begegnungsort 
September 2024: Bestimmung eines festen 
Ansprechpartners aus dem Gemeinderat
Zukunft: Anbindung an Echternach (Luxemburg) zusammen 
mit den Stiftungen aus dem Netzwerk Stiftungen und 
Bildung: u.a. Kulturzentrum Trifolion













Und was bringt uns das?

Ferienbetreuung in Ortsnähe
Zusammenschluss von Vereinsinteressen: 
Gemeinsame Ziele und Angebote koppeln: 
spart Zeit, Geld, Ressourcen und Personal
Einbindung der lokalen Arbeitgeber: Börse für 
neue Azubi`s
Stärkung der örtlichen Gastronomie und 
Infrastruktur (Camping) 



Ein dritter Ort für alle Generationen, für alle 
Nationen, für alle Menschen, die sich 
angesprochen fühlen, sich engagieren wollen 
und andere wieder eingliedern möchten.

Kulturangebote schaffen, die diesen Zielen 
zum Erfolg verhelfen.

Bewegung, die aus der Bevölkerung direkt 
kommt und zu einer Gemeinschaft führt.





• Stiftung des Beda-Instituts 

• für Europäische Kulturbildung 

• Geschäftsstelle: Maria-Kundenreich-Str. 4 

• 54634 Bitburg 

• Tel: 06561-6701918 

• E-Mail: kultur@beda-institut.de 

• www.Stiftung-beda-institut.de 



• Aufführung 
• Gemeindehalle 
• Irrel
• Celebration
• 16./17.11.2024


